Messablauf der Jugendmesse am 25.09.05
Begrüßung (M. Frohn)

Lied

Einführung:

Wenn wir den Namen Roncalli hören, dann denken wir spontan an einen ganz besonderen Zirkus, der sein Programm oft zusammen mit der Band „Die Höhner“ vorführt. Viele, vor allem die Jüngeren von uns wissen nicht, dass Angelo Giuseppe Roncalli der bürgerliche Name von Papst Johannes dem XXIII. war. In seiner Amtszeit von 1958 bis 1963 hat er sehr viel in unserer Kirche bewegt. So verankerte er z.B. die Menschenrechte in der katholischen Lehre.

Er entwickelte als erster Papst ein Bewusstsein für Ökumene und berief zum Erstaunen der Welt das zweite Vatikanische Konzil ein, das nach seinen Worten: „Frische Luft in dir Kirche bringen sollte.“ Es gäbe noch so viel Wichtiges über diesen Papst zu sagen, dass es die vorgegebene Zeit sprengen würde, aber einiges wird noch im Laufe des Gottesdienstes erwähnt. Warum sich ein Zirkus nach Papst Johannes, dem XXIII. benannt hat, können wir nur erahnen.

Anders verhält es sich mit unserem Papst Johannes Haus. Das Leben und Wirken dieses Papstes war und ist das Leitbild für diese Begegnungsstätte. „Etwas von der menschlichen Güte und der aus dem Gottvertrauen gezeugten Heiterkeit dieses Papstes soll das Miteinander in diesem Haus bestimmen“, sagte vor 40 Jahren der damalige Oberpfarrer Köttgen bei der Einweihung des Hauses, denn wir feiern genau heute das 40-jährige Bestehen dieses für uns so wichtigen Hauses.
Kyrie:


Herr Jesus Christus,

Du hast uns diesen guten Hirten geschenkt, um uns die Liebe Gottes erfahrbar zu machen.

Herr, erbarme dich.

Du hast uns einen einfachen Bauernsohn zu deinem Stellvertreter auf Erden bestellt, um uns daran zu erinnern, dass bei dir nicht die Herkunft sondern nur unser Handeln zählt.

Christus, erbarme dich.

Du hast diesem Papst in seiner nur kurzen Amtszeit so viel Kraft gegeben, dass er mehr als andere in deiner Kirche bewegt hat um uns zu zeigen, wie lebendig die Kirche sein kann.

Herr, erbarme dich.

Gloria (Lied)
Tagesgebet (M. Frohn)

Lesung

Ein junger Bischof wendet sich kurz nach seiner Weihe an Papst Johannes XXIII. und sucht seinen Rat, weil er vor der hohen Würde dieses Amtes schlussendlich zurückschreckt und aus lauter Verantwortungsbewusstsein keinen Schlaf mehr findet. Er denkt, dass er dies auf Dauer nicht bewältigen könne.

Daraufhin lächelt der Papst und sagt: „Mein Sohn, als ich zum Papst gewählt wurde, bin ich erschrocken vor der Würde dieses Amtes und ich konnte eine Zeitlang überhaupt nicht mehr schlafen. Einmal bin ich doch kurz eingenickt, da erschien mir ein Engel im Traum, und ich erzählte im meine Not. Daraufhin sagte der Engel: „Giuseppe, nimm dich nicht so wichtig.“ Seitdem kann ich wunderbar schlafen.

Zwischengesang (Lied)
Evangelium (Lk 6,43-46; Lk 14,7-11; Mk 11,20-25)
Predigt (M. Frohn)
Glaubensbekenntnis

Fürbitten


Liebender Gott,

wie oft hören wir: „Ich habe keine Zeit, ich bin gestresst, dabei hast du uns durch Papst Johannes XXIII. 
zehn Gebote der Gelassenheit geschenkt, darum bitten wir Dich voll Vertrauen

1.) wir Jugendlichen sind oft abhängig von äußeren Einflüssen. Lass uns unabhängig von ihnen unseren Frieden finden.   Wir bitten dich erhöre uns.
2.) Wenn wir für andere etwas tun, erwarten wir meistens Lob und Anerkennung. Hilf uns, auch Gutes zu tun, wenn uns keiner dafür entlohnt.   Wir bitten dich erhöre uns.
(Christian)
3.) Oft wollen wir erzwingen, was geschieht. Hilf uns, das anzunehmen, was du uns gibst ohne bestimmender Mittelpunkt zu sein.   Wir bitten dich erhöre uns.
4.) Häufig haben wir Jugendlichen Angst vor der Zukunft, besonders davor unsere Träume nicht zu erreichen und enttäuscht zu werden. Hilf uns, auf dich zu vertrauen und daran zu glauben, dass wir glücklich sein werden.   Wir bitten dich erhöre uns.
(Natalie)
5.) Wir leben in einer lauten und hektischen Welt. Hilf uns einen Ort der Stille zu finden, an dem wir uns auf uns selbst und unseren Nächsten besinnen und in dir die Wahrheit finden können.                  Wir bitten dich erhöre uns.
(Andrea)
6.) Auch wir Jugendliche sind nicht vor schweren Krankheiten geschützt. Wir bitten dich für einen jungen Mitarbeiter des Papst Johannes Hauses. Schenke ihm Geduld und die nötige Kraft seine Krankheit zu überwinden.   Wir bitten dich erhöre uns.
7.) Die Arbeit in unserer Begegnungsstätte erfordert viel Engagement, Kraft und Liebe. Stärke alle Mitarbeiter des Papst Johannes Hauses, damit sie nicht müde werden in deinem sinne zu wirken.       Wir bitten dich erhöre uns.

8.) Wir bitten dich auch für die verstorbenen des Papst Johannes Hauses. Lass sie bei dir ihren Frieden finden.   Wir bitten dich erhöre uns.

Dies alles erbitten wir von dir, liebender Gott, weil wir an deine unermessliche Güte glauben und auf sie vertrauen.

Hochgebet nach Jansens

Schluss

Papst Johannes der XXIII. verstand es wie kein anderer Optimismus und Frohsinn zu verbreiten. Denn ohne Etwas heilige Verrücktheit kann dir Kirche nach seinen Worten nicht wachsen. Bescheiden wie er war äußerte er sich: „Ich bin kein bedeutender Papst wie mein Vorgänger, ich bin kein schöner Papst – seht nur meine Ohren an -, aber ihr werdet es gut bei mir haben.“
Eine Anekdote erzählt: „Papst Johannes  XXIII. besuchte einmal das Krankenhaus zum „Heiligen Geist“. Schnell kam die Oberin zum Heiligen Vater und stellte sich vor: „Ich bin die Oberin vom Heiligen Geist.“

„Und ich“, gab der Heilige Vater zur Antwort, „bin nur der Stellvertreter von Jesu Christi!“

